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I . Reiſeplan .

Die genußreichſte Art , den Rhein oder vielmehr die Ge —

birgsgegend des Rheins von Mainz bis Bonn zu bereiſen ,
iſt unſtreitig die Fußwanderung . Man iſt frei , kann ſich
ungehindert nach allen Richtungen hin bewegen , verweilen ,
wo man will , Höhen beſteigen und kleine Seitenthäler beſu —

chen . Auch die leibliche Pflege braucht hierbei nicht außer

Acht gelaſſen zu werden . In allen Städten und ſelbſt in den

Dörfern am Rheine gibt es gute Gaſthöfe oder Wirthshäu —
ſer . Wer friſch umherſchaut mit geſunden Sinnen , wird auf
einer Fußwanderung am beſten alle die zahlreichen Schönhei —
ten auffinden , welche das geſegnete Rheinthal darbietet , und

ſich ihrer mit offenem Herzen erfreuen .
Seitdem täglich zehn und mehr Dampfboote den Mittel⸗

Rhein ſtromauf - und abwärts fahren , kann man die Vor⸗

theile des Dampfſchiff - Reiſens in etwa mit den Annehmlich⸗
keiten der Fußwanderung verbinden , wenn man an den Or⸗

ten , wo Höhen beſonders anziehende Ausſichten gewähren ,
oder wo in den Städten merkwürdige Gegenſtände zu ſehen

ſind , das Schiff verläßt , ſeine beſondern Zwecke verfolgt ,
und zur Weiterreiſe das nächſtfolgende Schiff benutzt .

Bei ſolchem Vorhaben iſt aber jede Art von Gepäck ſehr

hinderlich , wie denn überhaupt der Reiſende die Bemerkung
machen wird , daß gerade die Handhabung und Beaufſichti⸗

gung des Gepäckes auf Dampfſchiffen beſonders läſtig wird ,

zu mancherlei Ausgaben Veranlaſſung gibt und ihn nothwen —

dig mit Leuten in Berührung bringt , welche geeignet ſind ,
die Annehmlichkeiten einer Reiſe ſehr herabzuſtimmen . Wer

beabſichtigt , das Dampfſchiff einigemal zu verlaſſen , ſende

lieber ſein Gepäck nach Köln , Koblenz oder Mainz voraus .

Die Fracht koſtet , inſofern die Stückzahl gering iſt , weniger ,



X Reiſeplan .

als jedesmal an die Packträger für den Transport vom Schiffe
in den Gaſthof bezahlt werden muß .

Die Mehrzahl der Reiſenden iſt der Meinung , daß man

die Schönheiten des Rheins geſehen habe , wenn man mit

dem Dampfſchiffe flüchtig auf - und abgefahren ſei . Es kann

nicht oft genug wiederholt werden , daß keine Meinung irri —

ger iſt , als dieſe . So hübſch auch die Landſchaft vom Fluſſe
aus geſehen , ſich darſtellt , ſo entfaltet die Gegend doch
ihre herrlichſten Reize erſt auf den Höhen . Darum wähle
man als Haltpunete Bingen oder Rüdesheim , St .

Goar , Koblenz und Godesberg oder Königswinter ,
deren Umgegend gerade die größte Mannigfaltigkeit darbie —

tet , und mache von hier aus ſeine Ausflüge theils auf die
Höhen , theils in die Seitenthäler .

Die beigefügten acht Städtepläne werden jeden Lohn —

diener in den Städten unnöthig machen . Um unnütze Schritte

zu vermeiden , ſtreiche man mit rother Dinte auf den Plänen
diejenigen Gegenſtände , Kirchen u . dgl . an , welche man nä —

her zu beſichtigen wünſcht . Die Kirchen ſind gewöhnlich bis

12 Uhr Mittags geöffnet . Wo nur die Architectur oder die

Kanzel bemerkenswerth find , kann man die Führung des

Küſters entbehren . Gemälde aber werden am beſten unter

ſeiner Leitung betrachtet , da ſie theils in Seitencapellen
bangen , theils aber mit beſondern Vorhängen verſehen ſind .

II . Dampfſchifffahrt .

Als im Jahre 1827 die rheiniſche ( Kölniſche )
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ihre Fahrten auf dem

Mittel - Rheine zwiſchen Köln und Mainz begann , hatte Nie —

mand von dem ungeheuern Erfolge , den dieſes Unternehmen
haben würde , eine Ahnung . Schon in dem erſten Jahre be —

trug die Anzahl der Reiſenden , welche durch Dampfſchiffe ,
„die ſchwarzen Schwäne des Rheins “ , auf dieſer Strecke be⸗

fördert worden waren , 18,000 . Seitdem ſtieg nun von Jahr
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